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WinToolKit Netzwerk Inventur  
�

Produktvorstellung  

Jede Firma und Organisation benötigt Hardware- sowie Software-Inventur-Informationen, um Upgrades oder Hardware-/Software-
Ausgaben zu planen. Diese Information gibt Ihnen eine Übersicht  Ihres exakten Hardware-/Software-Standes und hilft Ihnen,  
herauszufinden, welche zusätzlichen Anlagen Sie benötigen oder ersetzen sollten. 

Heutzutage verfügt jeder PC über Dutzende von installierten Anwendungen und besteht aus Dutzenden Komponenten, inklusive 
CPU, Memory, Motherboard, Hard Drive, etc. Manuelles Sammeln von Inventur-Informationen von einem PC kann deshalb bis zu 
10 Minuten dauern. Wie lange dauert es dann, eine Inventur für 10, 100 oder gar 1000 PCs in Ihrem Netzwerk zu erstellen? Bitte 
berücksichtigen Sie auch, dass nützliche Inventur-Informationen immer auf dem aktuellsten Stand sein sollten.                       

Es genügt  nicht, die Aktivposteninformation nur für die Einkaufsperiode zu sammeln, da sich in Folge oftmals weitere Konfigura-
tionen ergeben  sowie Administratoren und Hardware wechseln können. Beachten Sie auch, dass Benutzer selbständig neue 
Anwendungen installieren können uvm.....   

Ist es sinnvoll, die Soft- und Hardware einer Prüfung zu unterziehen? WinToolKit Network Inventory sammelt automatisch Hard- 
und Software-Aktivposten-Informationen von all Ihren Remote-PCs und bringt  folgende Vorteile für Sie:   

�  Schnelles und automatisches Sammeln von Aktivposten-Informationen mit beträchtlicher Zeit- und Aufwands-Ersparnis  
�  Die aktuellste Inventur-Information hilft Ihnen, das Netzwerk betreffende Entscheidungen leichter zu fällen  

Application Interface (Übersicht ) 

Der Hauptanwendungsbildschirm ist in 2 Spalten unterteilt. Auf der linken Seite finden Sie den “Machine Management “-Bereich,  

der die Netzwerkleiste und die Anwendergruppen anzeigt. Die Management-Systemleiste  wird für Hauptaktionen verwendet , 
z.B. Netzwerkscan oder Update Inventur-Information. Der volle Umfang der Aktionen ist im Kontextmenü möglich. 

 

Andere Nodes in der PC Liste repräsentieren spezielle Posten für alle Computer im Netzwerk.  Falls Sie also die  Datenspeicher-
bank Infomationen kontrollieren möchten,  können Sie  die  “Memory Banks root node “ erweitern und in der Leiste unter 
domain/workgroup für weitere Informationen auswählen.   

Um Anwendereinstellungen zu managen, können Sie “tabs” unter der PC Liste wechseln.   Die Einstellung “tab” erlaubt Ihnen, 
Informationen von einem Remote PC zu extrahieren und diese zu managen; somit können Sie einige Parameter freischalten oder 
überspringen. Der “Alt Credentials tab”  wird verwendet, um administrative Zeugnisse zur Einsicht auf Remote PCs anzulegen.  
Falls Ihr Konto über keine administrative Rechte auf Remote PCs verfügt, müssen Sie diese auf dem “tab” festlegen . 

Je nach Wahl des Node, werden die Informationen auf der rechten Seite des Hauptschirmes angezeigt – Auswahl in der PC-Liste,  
z.B., wenn der gewählte PC node auf der rechten Seite ausgewählt ist, können Sie alle Informationen einsehen.                            

Die Management-Systemleiste  befindet sich oberhalb der Gesamtanzahl und ermöglicht eine schnelle Einsicht der häufigsten 

Aktionen, generiert diese als Reports, Sperr- und Update- Funktion. Anhand der Symbolleiste  finden Sie die Hardware, 
Software und “System boxes” mit der entsprechenden Information über den PC. 

Der ”Machine Tree” (PC Liste)  liegt unter 
der Management-Symbolleiste und 
beinhaltet  die Aktivposteninformation, 
welche auf zwei Arten vertreten werden. 

Der Netzwerknode  zeigt PCs, welche 
im Netzwerk in Domains und Arbeits-
gruppen unterteilt sind. Wenn sie einige 
Nodes im Netzwerk auswählen, sehen Sie 
auf der rechten Seite die dazugehörige 
Inventurinformation; z.B., Sie wählen einen 
bestimmten PC aus und die kompletten 
Hard- und Software-Aktivposten werden 
Ihnen angezeigt. Falls Sie mehr über einen 
bestimmten Posten erfahren möch-ten, 
z.B., Datenspeicher auf einem ausge-
wählten PC, können Sie “Memory Banks” 
unter PC's Node wählen und diese 
aktivieren. 
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Hardware und Software Informationen von Remote PCs  

WinToolKit ermöglicht Ihnen eine Inventur von Hard- und Software ihres Netzwerkes, ohne einen Agenten auf den einzelnen 
Arbeitsplätzen installieren zu müssen. Es vereinfacht den Prozess, denn für die Vorbereitung der Remote-Inventur müssen Sie nur 
zwei Dinge beachten. Als erstes benötigen Sie den administrativen Zugang zu den Remote-PCs.       

Wenn der aktuelle Account keine administrative Zugangsberechtigung hat, gehen Sie auf „Alt Credentials tab“, um diese  upzu-
daten. Zweitens, Sie müssen den „Settings tab“ drücken und eingeben, welche Daten von den Remote-PCs gesammelt werden 
sollen. Bitte beachten Sie, dass einige Daten durch das Windows Management Instrumentation (WMI) angesammelt sind, so dass 
dieser Service auf den Remote-PCs freigegeben werden sollte.  

 
Abb. 1 – Enumerate Lan options 

 
Abb. 2 – Inventory scan results 

 

Die Sammlung der Inventur-Informationen wird durch Klicken auf den „Enumerate-Lan“-Button auf der Management-Leiste aktiviert. 
Dieser Knopf startet die Netzwerkzählung und ermittelt alle vorhandenen Domäne und Arbeitsplätze innerhalb des lokalen Netz-
werkes. Die Inventur-Informationen werden aus allen Remote PCs gezogen und auf der lokalen Datenbank gespeichert.         Wenn 
Sie den Bereich der scannenden PCs reduzieren möchten, können Sie andere Optionen wählen, z.B.,  ein Scan nach IP-Adressen 
der vorhandenen „Enumerate-LAN“ im Pop-up-Menü. (Abb. 1 ) 

Nach dem Scan scheinen in der PC Liste die ermittelten PC-Gruppen der Domäne und der Arbeitsplätze auf. Sie können die Liste 
überfliegen, um die Inventur-Informationen der ausgewählten Nodes zu sehen.  Somit können Sie die aktiven Informationen der 
Arbeitsplätze/Domäne sehen oder Teile der einzelnen PCs, etc. (Abb. 2 ) 

Wenn Sie den ersten Scan machen, füllt sich die „Tree Machine“ mit den gesammelten Daten. Bei der nächsten Inventur können 
Sie auswählen, ob die Informationen der neuen PCs des vorhandenen Netzwerkes eingeholt werden oder die Informationen der 
vorhandenen PCs in der PC Liste upgedatet werden sollen. In diesem Fall müssen Sie in der Management-Toolbar den „Fetch 
New“ oder „Update“-Button auswählen.  Wenn Sie eine LAN-Aufzählung machen, wird der Netzwerk-Scanner und die Daten-
Sammlung das Verfahren wiederholen und Ihre laufenden Daten werden durch die Neuen ersetzt. 

Suchen, Filter n und Analysieren der Inventur -Informationen  

Wenn die Sammlung der Inventur-Informationen beendet ist, können sie diese mit den erforderlichen Nodes im „Machine Tree“ (PC 
Liste) suchen. Auf diesem Weg erhalten Sie die Inventur-Informationen für jeden speziellen PC oder die allgemeine Übersicht für 
die einzelnen Posten des Netzwerkes. Denn wenn Sie hunderte oder tausende PCs im Netzwerk haben, ist es sonst schwer, die 
nötigen Informationen zu finden. 

 

Abb. 4  – Custom Autofilter Dialog 

�

WinToolKit Network Inventory kann Ihnen helfen, die Daten 
über Filterungen vereinfacht zu kontrollieren.; z.B. können 
Sie filtern, welche PCs Speicherplatzprobleme haben. Um 
dies herauszufinden, wählen Sie die Domäne oder 
Arbeitsplätze unter den Nodes des Netz-werkes aus. 
Zusammenfassende Informationen über die PCs in dieser 
Domäne oder diesem Arbeitsplatz erscheinen auf der 
rechten Seite.  Diese Informationen beinhalten auch die 
„Physical-Mem“-Felder; so können Sie einen Filter anlegen, 
der in diesen Feldern nur die problematischen PCs anzeigt. 
Klicken Sie auf den „Down-Button“ auf der Feldbeschriftung 
und wählen Sie in dem  Fenster (Custom...)die Position. 
Geben Sie im „Custom-Autofilter“-Dialog für„non blanks“ 
den Werte 0 (MB) und für „is less than“den Wert 1024(MB) 
ein, um nach dem „ok“ klick eine Übersicht aller PCs zu 
erhalten, die weniger als ein GB Speicherplatz aufweisen. 
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Nach dem Anwenden der Filter werden die ange-zeigten 
Daten aktualisiert, um nur die PCs zu zeigen, die die 
Filterbedingungen erfüllen. (Abb. 5 ) Beachten Sie, dass 
Sie mehrere Filter auf einmal anwenden können, z.B. zur 
Erkennung von PCs, die Windows Vista und wenig 
Speicher haben. 

Vorbereitung für den Inventurbericht  

 

 

Abb. 6  – Report customization options 

 

Abb. 7  – Field Output Selection dialog 
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Informationen sammeln von einem entfernten Rechner ist nur 
ein Teil der Inventur-Aufgabe. Normalerweise sollten die 
Bestands-Informationen in druckfertige Berichte für die 
Verwal-tung gefasst werden oder zur  weiteren Verwendung 
des IT-Teams dienen. WinToolKit Network Inventory  bietet 
einige einfache Möglichkeiten zur Erstellung von Berichten.                           
1. Sie können Informationen auf dem Bildschirm in verschie-
denen Formaten sichern, wenn Sie auf die Schaltfläche 
Export klicken.                                                                            
2. Sie können eine Reihe von vordefinierten und detaillierten 
Berichte generieren.                                                                
3. Sie können Ihre eigenen Berichte generieren.  

Alle Berichte sind anpassbar. Das bedeutet, dass Sie die 
Titelseite ändern und Ihren Namen und Firmenlogo anbringen 
können. Um einen Bericht anzupassen, wählen Sie: Datei > 
Einstellungen ... Item aus dem Hauptmenü und gehen Sie auf 
die Registerkarte "Bericht". Ändern Sie den Berichttitel, die 
Beschreibung und setzen Sie den Autor und  das Firmen-
Logo fest. (Abb. 6 ) Drücken Sie die OK-Taste, um die 
Einstellun-gen zu akzeptieren.  

Hier ein Beispiel, wie man einen Bericht im PDF Format 
erstellt. Um den Bericht zu generieren, wählen Sie Berichte > 
Machine Data > exportieren in Datei > Alle Items aus dem 
Hauptmenü. Auf dem erschienen “Field Output Selection- 
Dialog” können Sie wählen, welche Daten der Bericht ent-
halten soll. (Abb. 7 ) Treffen Sie Ihre Auswahl, drücken Sie 
OK. Fahren Sie mit dem "Speichern unter" Dialog fort, in dem 
Sie den Dateinamen und Adobe Acrobat Dokument als 
Ausgabeformat angeben. Drücken Sie Speichern, um den 
Bericht zu generieren und mit Acrobat Reader zu öffnen.     
Sie können kundenspezifische Beschriftungen und Logos auf 
der Titelseite sehen. (Abb. 8 ) Die anderen Seiten enthalten 
die ausgewählten  Informationen für den Bericht. (Abb. 9 ) 
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Abgleichen der Software  Lizenzen  

 

Abb. 10  – Installed Applications Count dialog 

 

Abb. 11  – Installed Application Exclude List dialog 

 

Eine Liste der installierten Programme ist für jeden PC unter 
den installierten Apps-Knoten in der Tree-Maschine verfügbar. 
Es stellt die gleichen Daten, wie die durch Programme 
hinzufügen/entfernen in der Systemsteuerung dar.              
Aber wenn Sie eine Menge von Computern im Netzwerk 
haben, ist es sehr schwer, eine allgemeine Ansicht zu 
bekommen, welche Software in der Organisation verwendet 
wird, weil die Informationen pro PC vertreten sind. 

Die Zusammenfassung der Informationen über die Software, 
die innerhalb von Unternehmen verwendet wird, ist in der 
Enterprise-Edition auf dem Machine Tree verfügbar unter 
Management Tools > Installierte Anwendungen.                    
Der  Count Application Node öffnet den Dialog, der alle im 
Netzwerk gefundenen Software-Elemente anzeigt, zusammen 
mit der Anzahl der Kopien. (Abb. 10 ) Es hilft Ihnen, die 
zusammengefassten Informationen über alle Software-Assets 
zu haben. Aber solche Darstellungen haben zwei Nachteile:    
1. Es includiert eine Freeware, die oft von der Software-Assets- 
Bewertung übersprungen wird.                                                  
2. Es gruppiert zufällig Software mit dem vollständigen Namen 
(so könnten gleiche Anwendungen mit unterschiedlichen 
Versions-Nummern einige Male in der Liste dargestellt sein).  

Um die Anwendungen aus der Zusammenfassung der Ansicht 
zu filtern, kann die Installed Application Exclude List Dialog 
verwendet werden. Er wird durch das Pflegen der Exclude-
Liste-Knoten aktiviert. In diesem Dialog können Sie eine 
Application Name Mask definieren, um alle Ereignisse zu 
löschen, die mit der Maske aus der Application List überein-
stimmen. (Abb. 11 ) Eine ähnliche Funktionalität ist für die 
Application Entries Grouping. Mit der Maintain Group List Node 
können Sie den Dialog aktivieren, in dem die Maske und 
Namen sind. Alle Einträge  werden entsprechend der Maske 
durch die definierten Namen ersetzt. (Abb. 12 )�

Schließlich, wenn die Freeware herausgefiltert ist und alle Gruppen definiert sind, können Sie die Reconcile Lecenses Node 
nutzen, um den Correspondent Dialog zu öffnen. (Abb. 13 ) Dieser Dialog kann Ihnen helfen, alle Software-Assets zu 
überwachen.  Sie können eine Reihe von Kopien für jede Anwendung sehen und die Anzahl der Lizenzen eingeben, die Ihr 
Unternehmen besitzt, um die Zahl der nicht genutzten oder erforderlichen Lizenzen zu bekommen.                                                                     
Ein solches Vorgehen zeigt sofort ein Lizenzierungsproblem und vereinfacht die Entscheidungsfindung für einen Softwarekauf. 
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Finden von Lizenzen oder Policies Überschreitung auf  Remote PCs  

 

Abb. 14  – Add Scan Task dialog 
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Abb. 16  – Add Machines to Queue dialog 
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Abb. 17  – View Scan Results dialog 

�

WinToolKit Network Inventory  besitzt die Fähigkeit, eine be-
nutzerdefinierte Suche auf Remote-Computern durchzuführen. 
Sie können spezifische Bedingungen  festlegen, um nach 
Resourcen auf dem Dateisystem und der Registry zu suchen. 
Diese Funktion ist in verschiedenen Fällen nützlich, z.B, zur 
Erkennung von Remote-PCs mit spezifischen Ressourcen, 
Einstellungen oder Viren etc. Es kann auch mit der Erkennung 
von Lizenz- oder Company-Policies-Violations helfen.          
Zum Beispiel: Lassen Sie uns PCs aufspüren, die MP3-Dateien 
auf der Festplatte haben.�

�

�

Abb. 15  – Add Scan Criteria dialog 

Remote-Suchoptionen finden Sie in der Enterprise-Edition 
unter Scan-Operations-Nodes in der PC Liste. Um eine 
Datei-Dcan zu machen, wählen Sie Datei-System-Scan und 
drücken auf "Add", um einen neuen Scan- Task zu 
konfigurieren. Auf dem erschienen Add Scan Task-Dialog 
geben Sie den Scan Task Namen und die Beschreibung ein. 
(Abb. 14 ) Eine neue Scan Task erscheint in der Baum- 
struktur und Sie können auswählen, die Bedingungen zu 
konfigurieren. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Hinzufügen" 
in der Symbolleiste und auf dem Scan Criteria Dialog geben 
Sie File Mask *.mp3 ein und %All Drives% als ein Such-
kriterium, um nach MP3-Dateien auf allen Drives zu suchen. 
Drücken Sie OK, um den Vorgang zu beenden. (Abb. 15 ) 

Als nächstes müssen wir den Suchumfang konfigurieren, so klicken Sie auf den Include Machine Button auf der Maschine Queue -
Symbolleiste. Auf dem erschienen "Add Machines to Queue Dialog" können Sie wählen, Domänen/Arbeitsgruppen oder einzelne 
PCs, wo die Suche durchgeführt werden soll. Drücken Sie dann OK, um die Maschine Queue (zu füllen). (Abb. 16 ) Wenn die Such-
bedingungen und Machine Queue konfiguriert sind, können Sie die Suche durch Drücken der Schaltfläche "Run Now" auf der 
Symbolleiste beginnen. Wenn der Scan abgeschlossen ist, können Sie die Suchergebnisse sehen. Um einen detaillierten Bericht 
über die gefundenen Resourcen zu bekommen, klicken Sie in die Zeile in den Suchergebnissen. (Abb. 17 )�
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